
4    2_2009 Aus dem Kreisverband

2_2009

KREISVERBAND GELNHAUSEN E.V.
www.drkgelnhausen.de

Heiner Kauck, Vorsitzender des DRK-Kreisverbandes, gab zu-
sammen mit seiner Stellvertreterin Elli Köhler und Geschäfts-
führer Michael Kronberg den Startschuss für die Arbeit an einer 

umfassenden Chronik. Der Historiker Erhard Bus ist damit beauftragt, 
die Geschichte des Kreisverbandes aufzuarbeiten und in Buchform 
festzuhalten. 

Das genaue Gründungsdatum des 
Kreisverbandes liegt im Dunkel der Ge-
schichte. Genau wie viele Ereignisse aus 
der Zeit zwischen der Jahrhundertwen-
de und den 50er-Jahren. “Es gibt keine 
Aufzeichnungen aus dieser Zeit, nichts 
ist dokumentiert”, machte Kauck deut-
lich. Die Verantwortlichen des Kreisver-
bandes hoffen, dass Zeitzeugen dieses 
Dunkel mit Erzählungen, Dokumenten 
und Bildern erhellen können. “Wir sind 
auf die Hilfe von Zeitzeugen angewie-
sen”, stellte Kauck heraus. “Darüber 
hinaus sind wir dankbar für Bilder, Do-
kumente und Aufzeichnungen, die viel-

leicht irgendwo auf einem Dachboden oder in einem Keller schlum-
mern.” Möglicherweise gebe es Nachlässe, die wichtige Rückschlüsse 
ermöglichten. Die Chronik soll ihren Lesern einen Einblick in die Ge-
schichte des Kreisverbandes vermitteln, aber auch aktuelle Ereignisse 
für die Zukunft festhalten. Anlass für die Initiative zur Chronik waren 
verschiedene Jubiläen von Ortsvereinen in den vergangenen Jahren. 

Erhard Bus hat bereits für den DRK-Kreisverband Hanau und für die 
Kreissparkasse Gelnhausen Chroniken verfasst. Der freiberufliche 
Historiker aus Nidderau-Windecken hat die Erstellung von Chroniken 
neben der Konzeption und Durchführung von Ausstellungen zu sei-
nem beruflichen Schwerpunkt gemacht. Bereits beim Aufarbeiten der 
Geschichte des Hanauer DRK fand Bus Hinweise auf frühe Aktivitäten 
im Bereich des Altkreises Gelnhausen. “Bereits um das Jahr 1870 
gab es im deutsch-französischen Krieg Reservelazarette in Gelnhau-
sen, Meerholz, Salmünster, Birstein und Wächtersbach”, erläuterte er. 
 
Bus stellt die Arbeit für die Chronik auf zwei Säulen. “Ich werde in 
verschiedenen Archiven auf die Suche gehen”, kündigte er an. Dazu 
gehören das Archiv im Haus des DRK in Gelnhausen, das Stadtar-
chiv Gelnhausen, verschiedene Gemeindearchive sowie die Hes-
sischen Staatsarchive in Marburg und Wiesbaden. Darüber hinaus 
baut Bus auf Zeitzeugen. “Wir hoffen, dass sich viele Menschen 
melden und uns ihre Erinnerungen erzählen”, stellte er heraus. Zu-
dem soll die Chronik den regionalen Bezug deutlich machen. Bus 
will auch über den Tellerrand blicken und die Historie des Geln-
häuser Kreisverbandes in den Gesamtzusammenhang von Politik 
und Geschichte einordnen. Entwicklungen der internationalen Rot-
kreuz-Arbeit sollen ebenfalls einfließen. Alle Beteiligten rechnen da-
mit, dass die Arbeit in gut einem Jahr abgeschlossen ist. 04/09 ■
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I
n diesem Jahr ge-
denken wir – die Rot-
kreuzgemeinschaften 

– der Schlacht von Sol-
ferino vor 150 Jahren. 
Sie war der Anlass zur 

Gründung des Roten Kreuzes. Aus diesem 
Grund wollen wir Sie in wenigen Sätzen über 
die Entwicklung und Bedeutung des Roten 
Kreuzes informieren:

Im Juni 1859 gerät der junge Kaufmann 
Henry Dunant während einer Geschäftsrei-
se nach Solferino, wo nach einer Schlacht 
zwischen den Armeen Sardiniens und Fran-
kreichs auf der einen und Österreich auf 
der anderen Seite Tausende von Verletzten 
zurück bleiben. Die Einwohner der nahe-
gelegenen Stadt Castiglione versorgen die 
Verwundeten beider Fronten so gut sie kön-
nen. Der Ruf „Siamo tutti fratelli – Wir sind 
alle Brüder“ macht die Runde. Dunant bleibt 
und hilft.

Wenig später schreibt er seine „Erinnerungen 
an Solferino“. Sein Appell für eine bessere 
Versorgung und neutralen Schutz von Ver-
wundeten in bewaffneten Konflikten trifft auf 
breite Zustimmung.

1863 gründen er und vier Gleichgesinnte in 
Dunants Heimatstadt Genf das „Internatio-
nale Komitee der Hilfsgesellschaften für Ver-
wundetenpflege“. Die Idee von humanitärer 
Hilfe ist auf den Weg gebracht.

Im Oktober 1863 entsenden 16 europäische 
Länder ihre Delegierten erstmals nach Genf 
und unterzeichnen im August 1864 das 
„Erste Genfer Abkommen zur Verbesserung 
des Loses der Verwundeten und Kranken 
der Streitkräfte“. Das rote Kreuz auf weißem 
Grund wird als Schutzzeichen ausgewählt.

„Wenn Kriege schon nicht vermieden 
werden können, müssen die Opfer we-
nigstens ausreichende Hilfe bekom-
men – unabhängig davon, zu welcher 
Konfliktpartei sie gehören“, 

so die Grundidee des Roten Kreuzes.

Im Laufe der Zeit entwickelt sich das Rote 
Kreuz weiter zu einer internationalen Hilfs-
gesellschaft.

Heute gibt es das Rote Kreuz in 180 Län-
dern der Erde und wirkt – oft im Hintergrund 
– zum Wohle der Menschen in bewaffneten 
Konflikten und in Katastrophenfällen.

Diese Tatsache macht uns allen Mut, den 
beschrittenen Weg weiter zu gehen.

Herzlichst
Ihr

Heiner Kauck

Liebe Mitglieder,
liebe Rotkreuzfreunde,

DRK sucht Zeitzeugen 
und Bilder
Erhard Bus erstellt eine Chronik des Kreisver-
bandes Gelnhausen

Wer Informa-

tionen oder Bilder 

zur Chronik bei-

steuern möchte, 

kann sich bei 

Geschäftsführer 

Michael Kronberg 

unter Telefon 

06051/480020 

oder per E-Mail 

unter kronberg@

drkgelnhausen.de 

melden.
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Das Rote Kreuz in Gelnhausen hat auf seinem Dach 
eine Solaranlage errichten lassen. Im Rahmen ei-
ner Feierstunde drückten Landrat Erich Pipa und 

Vorsitzender Heiner Kauck auf den „roten Knopf“ zur of-
fiziellen Inbetriebnahme. Die Anlage besteht aus knapp 
400 monokristalinen Hochleistungsmodulen und wurde  

durch die Firma Main-Kinzig-Solar aus Haingründau 
im Herbst errichtet. Seit dem 28. Oktober 2008 pro-
duziert das Rote Kreuz Strom aus Sonnenenergie.
Landrat Erich Pipa lobte in seinem Grußwort das En-
gagement des DRK. Er wies auf die Vorreiterrolle 
des Main-Kinzig-Kreises hin, der konsequent auf sei-
nen eigenen Liegenschaften Solaranlage errichtet hat. 

Heiner Kauck dankte allen Beteiligten, und hob hervor, dass 
mit dieser Investition auch an die Zukunft gedacht werde. 
Schließlich sei der Einspeisepreis für 20 Jahre garantiert 
und somit amortisiert sich die Anlage nach ca. 11 Jahren. 
Weiterhin merkte Heiner Kauck an, dass der Umweltschutz 
eine satzungsgemäße Aufgabe des DRK sei: Der Fachdienst 

Bergwacht hat 
sich nämlich dem 
U m w e l t s c h u t z 
verschrieben und 
sei Teil des Roten 
Kreuzes. Der Vorsit-
zende dankte herz-
lich der Kreisspar-
kasse Gelnhausen, 
vertreten durch die 
Vorstandsmitglieder 

Gerhard Kleespies und Werner Ehlers, die die Arbeit des Ro-
ten Kreuzes mit einer Spende von 15.000 Euro unterstützen.

Thorsten Eurich von der ausführenden Firma Main-Kinzig-So-
lar ging auf die technischen Details ein: Auf einer Fläche von 
550 qm produzieren die Module eine jährliche Strommenge 
von ca. 65.000 kWh. Die Module sind auf 30 Grad aufgestän-
dert und haben eine Leistung von 70 kWp (Kilowatt peak).  
 
Mit der Anlage wird der jährliche Strombedarf von ca. 
20 Haushalten produziert. Dies bedeutet auch eine Ein-
sparung von 60.000 kg Kohlendioxid jährlich. 08/09 ■

Der DRK KV Gelnhausen hatte 
seine Schwestern zu einer Fei-
erstunde anlässlich der Über-

gabe des Qualitätshandbuches für die 
Ambulanten Dienste eingeladen. In 
fast dreijähriger Arbeit haben die Sta-
tionsleitungen und die Pflegedienstlei-
tung der fünf Sozialstationen sich ein 
Handbuch erarbeitet, welches die Pfle-
ge der dem Roten Kreuz anvertrauten 
Menschen auf ein einheitliches hohes 
Niveau festschreibt. Der Vorsitzende 
des DRK Kreisverbandes, Herr Heiner 
Kauck, sprach allen Schwestern seinen 
Dank für die aufopferungsvolle Arbeit 
aus. Er erinnerte an schwierige Zeiten  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
im Bereich der Sozialstationen und hob 
hervor, dass die Ambulanten Dienste 
mittlerweile auf festen wirtschaftlichen 
Füßen stehen.

Dies bestätigte auch der Geschäftsführer 
des Roten Kreuzes, Herr Michael Kron-
berg. Er lobte die Arbeit des Qualitäts-
zirkels und stellte heraus, dass das Rote 
Kreuz mit dem Qualitätshandbuch eine 
Sonderstellung einnehme. “Viele ambu-
lante Pflegeeinrichtungen müssen den 
Weg noch gehen, den wir schon erfolg-
reich abgeschlossen haben,“ so Kronberg.
Die Pflegedienstleitung des DRK, Frau 
Gaby Grimm, dankte dem engagier-
ten Team für die gute Zusammenar-
beit. In ihren Dank schloss sie den Be-
rater des DRK, Herrn Volker Münch, 
ebenfalls ein, der maßgelblich bei der 
Erarbeitung geholfen hatte. 12/08 ■

Deutsches Rotes Kreuz produziert Solarstrom
Unterstützung durch Kreissparkasse Gelnhausen

Ambulante Dienste mit Qualitätshandbuch

Kassel/Wirtheim
Jugendrotkreuz Kassel beim Kreiswett-
bewerb erfolgreich

Zum Freundschaftsschwim-
men eingeladen hatte die Ju-
gend der DRK-Wasserwacht 

Birstein alle hessischen Wasser-
wacht-Jugenden und regionale be-
freundete Organisationen. Insgesamt 
22 Mannschaften in 3 Altersklassen 
konnten Wasser-
wacht-Jugendleiterin 
Monika Volz, in deren 
Händen Vorbereitung 
und Leitung der Ver-
anstaltung lagen, und 
Gemeinschaftsleiter 
Frank Kleespies in der 
Kleinschwimmhalle in 
Salmünster begrüßen. 
Von Viererteams wur-
den nun Disziplinen 
wie eine Schwimm- und Tauchstaf-
fel, eine Kleiderschwimmstaffel, eine 
Rettungsschwimm-Staffel, aber 
auch eine Ballon-Staffel ausgetra-
gen, bei der von den jugendlichen 
Schwimmerinnen und Schwimmern 
Luftballons in einem Regenschirm 
übers Wasser transportiert wer-
den mussten. Neben dem Kampf 
um Punkte und Platzierungen kam 
so auch der Spaß am Schwimmen 
nicht zu kurz.

Im zweiten Teil des Wettbewerbs, ei-
ner Erste-Hilfe-Staffel durch Birstein 
und Umgebung, galt es nun nachzu-
weisen, dass man bei einem Fahr-
radunfall, einer blutenden Wunde 
oder in anderen Notlagen richtig zu 
helfen wusste. Von Monika Volz und 
DRK-Vorsitzendem Heiner Kauck 
erhielten die Schwimmerinnen und 
Schwimmer nun auch die verdienten 
Urkunden und Medaillen überreicht.

„Das Freundschaftsschwimmen 
für Kinder und Jugendliche hat 
einen Riesenspaß gemacht und 
sollte im nächsten Jahr auf jeden 
Fall wieder stattfinden, vielleicht 
ausgetragen von einem ande-
ren DRK-Kreisverband“, war man 
sich beim Abschied einig. 03/09 ■

Mit zwei Gruppen – beste-
hend aus jeweils 6 Ju-
gendlichen – nahmen die 

Jugendrotkreuzler (JRK) aus der 
DRK-Bereitschaft Kassel/Wirtheim 
im März am Kreiswettbewerb in 
Bruchköbel teil. Dabei treten die Ju-
gendlichen in zwei unterschiedlichen 
Altersstufen an, um sich mit den an-
deren Gruppen zu messen. Mit dem 
Gedanken gestartet, „Dabei sein ist 
alles“ hieß es am Ende: „Der erste 
Platz im Kreisverband Gelnhausen 
geht an die Mannschaft aus Bieber-
gemünd“.

Bei diesen Wettkämpfen geht es 
zum einen natürlich um die erfolg-
reiche Erste Hilfe, aber auch vor 
allem um die eigene Kreativität und 
den Teamgeist. So musste an der 
ersten Station bei einem Fragespiel 

zum Thema Deutsches Rotes Kreuz 
und ihre Entstehungsgeschich-
te gemeinsam nach den richtigen 
Antworten gesucht werden, um 
möglichst viele Punkte zu erreichen. 
An der nächsten Station wurde ein 
Brettspiel zum Thema Waldsterben 
entworfen, gebastelt und am Ende 
einer Jury präsentiert. Auch bei der 
nächsten Station kam es auf den 
Ideenreichtum an: Hier hatten die 
Jugendlichen eine halbe Stunde 
Zeit, sich einen Werbespot zum The-
ma Umweltschutz auszudenken, ein 
Drehbuch zu schreiben und dieses 
dann in einen Film umzusetzen.

Bei der praktischen Prüfung in 
Erste Hilfe wurden die Jugendlichen 
mit einem fiktiven Unfallszenario in 
einer Schule konfrontiert: Im Che-
mieunterricht missglückt ein Ver-
such und zwei Schüler, die unter 
erheblichen Atemproblemen, Brand-
wunden und Augenverletzungen 
leiden, müssen versorgt werden. 

Die Teilnehmer der Altersstufe 3 
meisterten eine weitere Aufgabe 
mit Erfolg: Die realistische Unfall-
darstellung. Hier mussten die Ju-
gendlichen Wunden so perfekt wie 
möglich auf den Körper ihres Part-
ners schminken, diese beschreiben 
und dann auch selbst versorgen. 
So stellten sie eine Kopfplatzwunde, 
eine Schürfwunde und eine Wunde 
an der Hand, in der ein Glassplit-
ter steckte, mit Knetmasse, Sili-

kon, künstlichem Blut und anderen 
Utensilien so erfolgreich nach, dass 
sie mit 90 von 100 Punkten ein 
fast perfektes Ergebnis erreichten. 

Am Ende konnte sich die erste 
Mannschaft, die in der Altersstufe 2 
angetreten war, mit 388 Punkten den 
Gesamtsieg noch vor den Mann-
schaften aus Nidderau, Bad Orb und 
Gelnhausen-Roth sichern. Die zwei-
te Mannschaft, die in der Königs-
klasse – der Altersstufe 3 – antrat, 
nahm mit 20 Punkten Vorsprung 
vor der Jugendgruppe aus Mernes 
den Pokal mit nach Hause. 03/09 ■

Birstein
Freundschafts-
schwimmen der Ju-
gend der DRK Was-
serwacht Birstein

Bei der Ballon-
Staffel mussten 
Luftballons in 
einem Regen-
schirm übers 
Wasser trans-
portiert werden.
Neben dem 
Kampf um 
Punkte und 
Platzierungen 
kam so auch 
der Spaß am 
Schwimmen 
nicht zu kurz.

Rechts: Michael Kron-
berg, Landrat Erich 
Pipa, Gerhard Klee-
spies, Hubert Müller, 
Werner Ehlers, Heiner 
Kauck, Thorsten 
Eurich (von links).

Links: Die neue 
Solaranlage auf 
dem Dach des 
Roten Kreuzes in 
Gelnhausen.

Feierstunde anlässlich der 
Übergabe des Qualitätshandbuches
für die Ambulanten Dienste.

Die Ju-
gendrot-
kreuzler 
aus Kassel/
Wirtheim 
gingen als 
Sieger beim 
Kreiswett-
bewerb 
hervor.

Gesamtertrag und Leistung unserer Solaranlage können 
Sie unter dem Link www.drk-gelnhausen.de/solarstrom
verfolgen.


